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Hinweise für Autoren 

 

Vielen Dank, für Ihr Interesse, einen kurzen Beitrag für das Online-Journal „Political Science Applied“ beizusteuern!  

Im Folgenden wollen wir Ihnen einige Hinweise geben, wie Sie Ihren Beitrag strukturieren können: 

• Umfang: ca. 3 DIN A 4-Seiten (das entspricht etwa 1500 Wörtern) 

• Zielgruppe: Politikwissenschaftler, Studierende der Politikwissenschaft, Beschäftigte an Hochschulen und 
Forschungseinrichtungen, interessierte Öffentlichkeit 

• Titel: Bitte wählen Sie einen möglichst ansprechenden Titel.  

• Inhalt: Das 16. Heft der Zeitschrift für angewandte Politikwissenschaft behandelt die innere Verfasstheit der 
Hochschulen im deutschsprachigen Raum, Fragen der Organisation und Finanzierung, sowie die Beziehungen 
der Hochschulen untereinander und zu zentralen gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Akteuren. Darüber 
hinaus beleuchtet es aktuelle Herausforderungen im Hochschulwesen in Deutschland, Österreich und der 
Schweiz aus ökonomischer, soziologischer, politikwissenschaftlicher und rechtswissenschaftlicher Sicht. Ziel 
ist es, Perspektiven aus Wissenschaft und Praxis in auch für PraktikerInnen verständlicher Weise vorzustellen 
und ggfs. Implikationen für die Hochschulpolitik abzuleiten. 

• Deadline zur Einreichung des Beitrags: 30. Juli 2025 

• Sprache: Wahlweise Englisch oder Deutsch 

• Stil: Verständlich, eingängig, durchaus auch mit persönlichen Erfahrungen angereichert. Bitte verwenden Sie 
das Harvard-Referenzsystem (Autor-Datum) und fügen Sie Ihrem Beitrag eine Liste der verwendeten Literatur 
an. 

• Layout: Keine Beschränkungen, Layout und Satz wird durch Herausgeber umgesetzt; Grafiken oder Tabellen 
sollen nur in Ausnahmefällen eingefügt werden. 

• Kurzbiographie: Bitte fügen Sie 3-4 Sätze ein. 

• Voraussichtliches Erscheinungsdatum: Herbst 2025 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte jederzeit gerne an einen der drei Herausgeber. Wir freuen uns auf Ihren Beitrag und 
verbleiben mit herzlichen Grüßen   

Dr. Angela Meyer, Prof. Dr. Jakob Lempp und Dr. Jan Niklas Rolf   


